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Der wieöeraufbau Ostpreußens .
Durch die Berliner Städtebau - Ausstellung im Jahre 1910 sind

zum ersten Male Probleme in den Vordergrund des Interesses
gerückt worden , die nicht nur den Baumeister und Techniker , den
Sozialpolitiker und Hygieniker angehen , sondern die vor allem
auch eine Lebenssrage für die breite Masse der Bevölkerung be -
deuten . Das war ja auch der Zweck der Ausstellung : das , was
schon lange die angedeuteten Fachkreise bewegt , was sie an den
berrschenden Verhältnissen auszusetzen haben , einmal durch ein
reichhaltiges Anschauungsmaterial der weiten Oeffentlichkeit zu
unterbreiten und letztere aufzurufen zum Kampf gegen die Miß -
stände im heutigen Wohnungswesen . In Beispiel und Gegen -
beispiel wurden Stadtanlagen gezeigt , wie sie sind und wie sie
sein sollten . Gartenstädte der Zukunft — auf dem Papier oder in
Modellierton — wurden vorgeführt , wie sie der Traum eines So -
zialisten nicht schöner ausmalen kann . Dabei waren sich die Aus -
stellungsveranstalter der Schwierigkeiten zur Verwirklichung ihrer
Pläne wohl bewußt . Die Stadt der Zukunft kann nicht irgendwo
nüllkürlich hingesetzt werden , sondern sie muß organisch aus Be -
stehendem hervorwachsen� wenn sie lebensfähig und keine Luxus -
stadt rentenverzehrender Parvenüs sein soll . Jeder in kommunal -
politischen Dingen Erfahrene weiß , welche Hindernisse meist zu
überwinden sind , wenn es gilt , eine Straße nur um einen Meter
zu verbreitern oder einen bescheidenen Schmuckplatz im Stadt -
inner » anzulegen . Der Klassenegoismus feiert auf dem Gebiete
der Kommunalpolitik seine glänzendsten Triumphe , sonst wäre
jene Beherrschung des Berliner Stadtbildes durch die Mietkaserne
nicht möglich , wie sie sich in den sechziger und siebziger Jahren
unter der Aera der städtischen liberalen Selbstverwaltung an -

bahnte . � Und bis heute sind die Bedingungen für ein gesundes ,
zweckmäßiges Bauen in den Großstädten trotz des Einziehens von
Vertretern der Arbeiterklasse in die Stadtparlamente nicht gün -
stiger geworden . Noch heute — und wohl noch auf Jahrzehnte
hinaus — harren die Projekte für die Ausgestaltung Groß - Berlins ,
die aus einem Wettbewerb anläßlich der Städtebau - Ausstellung
1910 hervorgingen , ihrer Verwirklichung , wenn sie überhaupt in
der kapitalistischen Gesellschaft zu verwirklichen sind . —

Anders liegen die Erfolgsmöglichkeiten da , wo es sich um den
Wiederaufbau ganzer Städte oder Stadtteile handelt , wie es in
den vom Kriege zerstörten Teilen Ost - und Westpreußens der Fall
ist . Durch Brandlegung und Geschützfeuer sind ganze Häuser -
dlocks vom Erdboden verschwunden , andere bilden nur noch ge -
spenstisch gen Himmel ragende Ruinen . Wenn auch nicht völlig
neue Städte aus der Asche hervorwachsen werden , da der Kosten -
crsparnis wegen an vorhandene Reste angeknüpft werden muß ,
so wird sich doch vieles zweckmäßiger und schöner gestalten lassen
als es vorher war . Denn bei all den Schilderungen grotzstädti -
scheu Wohnungselends hat man meist übersehen , daß eine der
wichtigsten Ursachen der oft beklagten Landflucht in den schlechten
Wohnungsverhältnissen auf dem Lande zu suchen
ist . Prof . Th . Glocke wirft in der Januar - Nummer des
„ Städtebaus " mit Recht die Frage auf , ob die Dörfer im alten
Sinne noch dieselbe Daseinsberechtigung haben wie früher ; denn
die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse sind seit ihrer Grün -
dung andere geworden , die gesundheitlichen Anforderungen hinzu -
gekommen . Wo früher die Kirche allein die Vermittlerin und
Hüterin kultureller Güter war , werden heute auch Forderungen
in bezug auf Lebensfreude und geistige Anregung gestellt , die die
Siedlungen auf dem Lande in ihrer jetzigen Form nicht befriedigen
können . Wie sehr im Osten das Wohnungswesen im argen liegt ,
erhellt z. B. aus der Tatsache , daß in einer Kleinstadt wie Grau -
dcnz acht Zehntel der Grundstücksfläche bebaut werden darf , für
die Zufuhr von Luft und Licht also nicht viel übrig bleibt . Viel -
fach ist die durch die Fortschritte der Bautechnik und Wohnungs -
Hygiene längst überholte Berliner Bauordnung auf die Klein - und
Mittelstädte des Ostens übertragen worden . Die übertriebenen
Anforderungen an Mauerstärken , Treppenbreiten , Treppenzahl ,
Stockwerkshöhe usw . mögen für die Mietkasernen der Großstadt
noch eine gewisse Berechtigung haben , werden aber für das Acker -
dürgerhaus einer Kleinstadt zu einer lästigen Behinderung bau -
licher Entwickelung .

Der Krieg bietet nun hier einmal Gelegenheit , kulturfördernd
zu wirken . Wenn auch mit dem Wiederaufbau der zerstörten
Städte und Dörfer nicht eher begonnen werden kann , bevor alle
Gefahr der Wiederzerstörung beseitigt ist , so kann doch dem Er -
blühen neuen Lebens aus den Ruinen vorgearbeitet werden . Be -
scheiden sind allerdings die Mittel , die hierfür zur Verfügung
stehen . 409 Millionen Mark hat der preußische Landtag für Ost -
preußen vorläufig bewilligt , die aber zum größten Teil aufge -

voj Ueberfluß .
Von Martin Andersen Nexö .

So oft er an den Schenktisch kam , notierte er etwas mit
seinem Bleistift . Der Katalog sollte etwas Ordentliches
werden . Es war nur dumm , daß er nicht mit älteren Jahr -
gängen aufwarten konnte , so ein kleiner 1879er würde sich
großartig ausnehmen — zum Beispiel von diesem Moseltyp ,
von dem er so viel erwartete . „ M ä d ch e n t i t t " nannten
ihn die Stammgäste , aber im Katalog sollte er natürlich einen

schöneren Namen haben . Er dachte an „ I u n g f e r n m i l ch".
Er rieb sich die Hände und vergrößerte seine Runde —

um den Schenktisch an der einen Seite herum und an der
anderen hinaus . Auf einem der kleinen Tische sah er einen

klebrigen , braunen Ring von eingetrocknetem Malzbier , er

schrapte mit dem Daumennagel� daran und wischte mit dem

Handballen nach . Man hätte eigentlich Marmortische haben
müssen , die ließen sifh leichter abwischen und waren appetit -
licher — besonders im Sommer . Gott weiß , ob es sich nicht

geradezu lohnte ? Man verzehrte mehr an einem Marmortisch .
Ein Junge kam herein und lieferte einen Frachtbrief ab .

„ Stinel " rief der Wirt . „ Stine ! " Bald darauf kam sie,
naß und schmutzig , vom Hof und stellte sich dicht vor ihm auf .

„Ach, Stine , nimm den Handkarren und fahr zum Hafen

wegen der Sachen da ! " Er reichte ihr den Frachtbrief . „ Tu

kannst sicher das Ganze auf einmal holen , wenn Du vorsichtig
fährst ! es lohnt sich nicht , Liese wegen so einer Kleinigkeit aus

dem Stall zu ziehen . Aber fahr vorsichtig , es sind Flaschen . "
Stine ging , und einen Augenblick darauf hörte er sie den

Handwagen auf die Straße rollen , wo ein paar Straßenjungen
sie niit lautem Freudengeschrei in Empfang nahmen .

Er ging ans Fenster und sah hinaus . Sie schössen hinter

ihr her . so daß sie laufen mußte . So , jetzt warfen sie sich auf
einmal über den Wagen , so daß sie beinahe in die Höhe ge -
wippt wäre ! Na , Stine war schwer und hielt ihr Ende

unten — und es schadete nichts , wenn sie ein bißchen schnell
von der Stelle kam .

Er nahm seine Wanderung wieder auf . Auf einem der

Gänge fiel sein Blick in den Büfettspiegel , und hastig , fast

erschrocken , fuhr er mit der Hand ins Gesicht und wischte

etwas aus dem einen Mundwinkel fort , während ihm unwill -

kürlich seine Frau vor Augen trat .

braucht werden zur Linderung der Not , die durch den Krieg über
die Bevölkerung der zerstörten Provinzen hereingebrochen ist . Für
den Wiederaufbau nach modernen städtebaulichen Grundsätzen wird

nicht viel übrig bleiben , wenn man unter modernem Städtebau

nicht nur den ganzen Komplex von Fragen verkehrstechnischer ,
sozialpolitischer und hygienischer Natur versteht , sondern auch
künstlerische Probleme mit einbezieht . Aber zweifellos werden bei
etwas gutem Willen durch Zusammenarbeiten von Staat und Ge -
meinden wesentliche Verbesserungen zu erzielen sein , wie ja auch
neuerdings die Budgetkommission des preußischen Landtags „ Ber -

bindung von Zweckmäßigkeit und Schönheit bei Errichtung neuer
Gebäude " in ihr Programm für den Wiederaufbau Ostpreußens
aufgenommen hat . Die Geldzuschüsse der Regierung an die Ge -
meinden stellen ein Zwangsmittel dar , mit Hilfe derer sie starr -
köpfige , von selbstsüchtigen Interessen beherrschte Äommunalver -

waltungen zwingen kann , Maßnahmen zu treffen , die eine fort -
schrittliche städtebauliche Entwickelung gewährleisten und den zeit -
lichen ästhetischen und gesundheitlichen Anforderungen genügen .
Hier wird eine Straße , die bei der ursprünglichen Anlage als

Wohnstraße gebaut war , sich aber zur Hauptverkehrsader cnt -
wickelt hat , zu verbreitern oder durchzubrechen sein ; dort wird die

Einmündung einer solchen auf einen Platz oder die Kreuzung
zweier Straßen sich schöner und zweckmäßiger gestalten lassen . An
einer anderen Stelle wird ein allzu großer Baublock durch Ein -

legen einer neuen Straße wirtschaftlicher zu erschließen sein ; die

Anlage von Schmuck - und Spielplätzen wird auch in den kleinen
Städten immer mehr zu einem dringenden Bedürfnis ; und fo
lassen sich in mannigfaltiger Weise die Aufgaben erweitern , die
dem Städtebau bei dem Wiederaufbau Ostpreußens harren !

Doch bevor diese Entwurfsarbeit des Städtebauers beginnt ,
hat der Landmesser in Tätigkeit zu treten . Zunächst ist der
Grad der Zerstörung festzustellen , inwieweit stehengebliebene Bau -
werke Verwendung finden können . Vermessungen haben ftattzu -
finden , und daraufhin mutz das vorhandene Kartenmaterial ge -
prüft und berichtigt werden . Denn durch Genauigkeit zeichnen sich
die alten Stadtpläne meist nicht aus . Vorhandene Baumreihen in
den Straßen , lebende Hecken , Grabensohlen , Dammkronen , ein -
zelne Gebüsche , schöne Bäume , Brunnen und Denkmäler sind
Dinge , die für die Entwnrfsarbeit des Städtebauers und Architek -
ten von großer Wichtigkeit , auf den Stadtplänen aber meist nicht
verzeichnet sind . Die Landmessertätigkeit wird sich auch auf die

Neuvermessung von Höhen erstrecken müssen , im Hinblick auf die

Anlage von Baublocks und die Straßenführung , durch deren Be -

rücksichtigung sich malerische Effekte für das Stadtbild erzielen
lassen .

Zu diesen Vorarbeiten — mit denen nicht bis nach Beendi -

gung des Krieges gewartet zu werden braucht — gehört auch die

Nachprüfung der geltenden Bauordnungen , die dem Ressort
der Polizei unterstehen , die bisher nur „die nötigen Anstalten zur
Erhaltung der öffentliche » Ruhe , Sicherheit und Ordnung und zur
Abwendung der der Oeffentlichkeit drohenden Gefahren zu trefferT
hatte . Wirtschaftliche , soziale und schönheitliche Rücksichten kann -
ten die ftüheren baupolizeilichen Vorschriften nicht . . Es muß jetzt
mit der Schablone gebrochen , die Bauordnung muß abgestuft wer -
den nach Zwecken , denen die Bauten zu dienen haben . So muß
z. B. prinzipiell unterschieden werden zwischen Wohn - und Ver -
kehrsstraßen ; Geschäfts - , Wohn - und Industriegebiete sind von -
einander zu trennen usw . Zur Erzielung schöner Stadtbilder wird
es sich empfehlen , den Ortsbauplänen Modelle von Haustypen ver -
schicdener Art beizugeben , um Abwechselung im Straßenbild her -
vorzurufe » , ohne daß der Gesamteindruck dadurch gestört wird .
Daß die zu errichtenden Städtebauämter auch zugleich Baubera -
wngsstclle sein müssen , ist nicht die letzte Forderung , die die be -
treffenden Fachkreise für den Wiederaufbau Ostpreußens erheben .

So eröffnet sich dem Städtebauer durch den Krieg eine Fülle
von Aufgaben , die zu erfüllen ihm in Friedenszeiten bisher ver -

sagt blieb . Die Zukunft wird lehren , inwieweit die Kriegs -
h i l f s k o m m i f s i o n in Königsberg i. P r. , der der Wieder -
aufbau Ost - und Westpreußens obliegt , die berechtigten Wünsche
der Städtebauer — und wohl auch der stcuerzahlenden Bevölke -
rung — erfüllen wird ! — Paul Lenzner .

Theater .
Kamm er spiele : „ Der Scharmante " , Lustspiel von

Karl Sternheim . Für die Bewunderer «- ternheims , die in den
karikaturistischen Verzeichnungen seines „ Bürger Schippet " und
seines „ Snob " nicht eine Unsicherheit des Augenmaßes und der
Hand , sondern den Ausdruck ganz eigenartiger Originalität er -
blicken toollten , muß dieses neue Lustspiel , in das beim besten
Willen kein geheimer Tiefsinn sich hineininterpretieren läßt , eine

Sie hatte ihn Schwein genannt — just diesen unparla¬
mentarischen Ausdruck hatte sie gebraucht , bloß weil er von

Zeit zu Zeit etwas von diesen unschuldigen Pfeifenresten
nahm , die ebenso sauber waren , wie so vieles andere und
obendrein nichts kosteten . — Und doch entbehrte er sie ! Nun

hatten sie so viele Jahre zusammen zugebracht , und er hatte
sich an ihren stummen Protest und ihre scharfe Kritik gewöhnt .
Allerdings waren Unannehmlichkeiten damit verbunden ge -
Wesen ; aber alles in allem ging es so , wie sich das Verhältnis
allmählich gestaltet hatte , wirklich gut , und nach außen hin
war er wegen seines Verhaltens gegen die Ehefrau geachtet
und angesehen gewesen .

Wenn es jetzt aber bekannt wurde , daß sie weggelaufen
war , — denn die Wahrheit würde ganz sicher trotz allen Vor -

sichtsmaßregeln doch durchsickern , — dann kam er in ein

lächerliches Licht , mochte er auch recht haben , — denn so waren
die Menschen nun einmal . Sie stellten sich auf die Seite der

ungetreuen Gattin und erhoben sich über den rechtschaffenen
Ehemann .

Tag für Tag hatte er im stillen geglaubt , sie werde
wieder zurückkehren , und wenn der Dampfer kam , machte er

sich jedesmal im Hafen etwas zu tun , damit es nicht so sonder -
bar aussah , wenn niemand da war , um sie in Empfang zu
nehmen .

Sie kam ja sicherlich ! Wenn nicht eher , so doch dann , wenn

sie mit den fünfzig Kronen zu Ende war , die er ihr in seiner

einfältigen Güte gegeben hatte . Aber er würde noch hundert
dazugeben , wenn sie nur schon da wäre , so daß man wieder in

sein altes Geleise käme ; au so viel Hausfrieden war er nicht
gewöhnt , und er litt förmlich darunter .

Bekannte stolpernde Schritte tönten durch den Torweg ,
und der Kandidat schob seinen langen Körper durch die

niedrige Tür ; er war im Ulster und hatte einen Reisekoffer
in der Hand .

„ Guten Tag , guten Tag , Kandidat, " sagte der Wirt

vergniigt , „ wollen «sie verreisen ? "

„ Ja , wir haben Kartoffelferien in der Schule , und da Hab
ich Lust gekriegt , eine kleine Tour nach klopenhagen zu unter -

nehmen . Von Zeit zu Zeit tut einem so ein kleiner Hauch
aus der großen Welt not . "

„ Gewiß , obwohl wir für so eine kleine Stadt doch auch
reckt weit sind , so hatten wir neulich den Zirkus , der sehr

gute Kräfte gehabt haben soll — ich selbst bin nicht da gewesen .

Und wir sollen auch Gas bekommen ! Ich habe kürzlich mit

fatale Enttäuschung sein . Vielleicht wird ihnen nach dem „ Schar -

manten " , in dem der Autor die Kunst des Bluffens nicht fo geschickt
gehandhabt hat wie sonst , nun auch das Frühere , das hinter gro -
teskem Aufputz das gleiche Unvermögen menschlicher Gestaltung

barg , in einem weniger glanzvollen Licht erscheinen . Im Grunde

ist es die gleiche Art , die hier wie in den anderen Stücken , seit der

„ Hose " , dem wirklich lustig slotten Erstling , inimer wiederkehrt . Ein

paar satirische Einfälle , Beobachtungen , Reflexionen , z » möglichst
paradoxen Konseguenzen ausgesponnen , liefern das Programm ,
das dann mit Hilfe einiger Puppenschemen , deren Erfindung von

vornherein auf Menschenmöglichkeit verzichtet , zur Ausführung gc -
langt . Züge , die ebenso wie die oft ganz papierne , ins Dozieren
verfallende Sprache an manche Werke Wedekinds erinnern .

Immerhin , im „ Bürger Schippe ! " und im „ Snob " wurde nach
solchen Methoden das Strebertum verschiedener sozialen Sphären
verhöhnt ; der Gegenstand , weit abseits von den ausgefahrenen
Gleisen des üblichen Komödengenres , bot hier ein Interesse . In
dem „ Scharmanten " kommt auch das in Wegfall . Man hat es da

mit jenen vornehmen Tagedieben und Schürzenjägern zu tun , die
in unzähligen Exemplaren die ftanzösischen Schwäncke und Kon¬

versationsstücke bevölkern . Die Lebensweisheit dieser Herrschaften ,
die von dem Leben wie der Blinde von der Farbe reden , werden in

neuem Aufgusse serviert . Aber wie unglaublich fadenscheinig , so-
gar an den Maßstäben dieses Patchoulimilieus gemessen , nehmen
sich die Argumente des siebcngescheiten Räsonneurs und Liebhabers ,
die Rezepte , nach denen er die Dante feines Herzens von dem

„ scharmanten " Gatten loseist , aus . Die junge Gräfin , die , zwei
Jahre lang von dem Gemahl vernachlässigt , sich scheiden lassen
möchte , um mit dem Verehrer eine neue Ehe einzugehen , hat nach
dein Ratschluß des Verfassers keine Ahnung , daß sie bei hundert -
fach erwiesenem Ehebruch des Mannes jederzeit die Scheidung vor

Gericht erzwingen kann . Auch des Liebhabers überlegener Geist
ermangelt solcher Einsicht . Beide müssen sich stellen , als hing :
ihre Eheschließung vom guten Willen des Herrn Grasen ab , der

neuerdings zur Abwechslung in seine Frau verliebt scheint . Stait
die Geliebte in ihrem Vorsatz zu bestärken , jede Annäherung schroff
abzulehnen , beweist der Sternheimsche Freier seine Pfiffigkeit da -

durch , daß er ihr rät , die Zärtliche zu spielen . Denn , so erklärt der

Menschenkenner , dies neue Werben ihres Mannes sei nur ein Aus -

fluß eroberungssüchtiger Eitelkeit und werde , wenn sie sich etwas

entgegenkommend zeige , auf der Stelle schwinden . Auf solchen
wesenlos fatalen Tüfteleien baut sich die Handlung ans , die mit

psychologischem Getue llnniöglichkeiten an Umnöglichketten reiht und
es bei aller Schlüpftigkeit doch nirgendwo zur ausgelassenen Komik
eines besseren Pariser Schwankes bringt . Ohne jede Spur von
innerer Motivierung vollzieht sich , als die seelenvolle Dame irmt der

vorgeschriebenen Komödie beginnt , der prophezeite Umschlag . Am

nächsten Tag räumt auch der Gatte schon das Feld . Ein paar epi -
grammatische Sticheleien auf Modegeckcn - Eitelkeiten verbleiben als
der einzige Ertrag .

Die glänzende Gewandtheit und Anmut Lcopoldine Konstantins
in der weiblickcn Rollo und Waßmanns gelungene Uebersetzung des

Grafen ins Waßmannsche entfchädigen zu einem Teile für die
Armut des Sujets , verhalfcn dem Mittclakt sogar zu einem stär -
kercn Applaus . _

dt .

kleines Feuilleton .
Die Reifung öes Ileifches unü ihre Ursachen .

Unsere Haussrauen wissen es schon lange , und unsere Kricgcr
draußen haben es lernen müssen , daß srischgcschlachtetes Fleisch zäh ,
fest und geschmacklos ist . Erst das Ablagern des Fleisches während
einiger Tage macht es zart , saftig und wohlschmeckend . Auch in
seinem Aeußcren ändert es sich. Die anfangs glasig durchscheinende
Muskelfaser wird trübe und die Elastizität läßt nach . So b. etannt
diese Dinge auch sind , so wenig Genaues weiß man doch über die
Vorgänge , die zu den Veränderungen führen . Ein Teil der Forscher
nahm an , daß sie durch die Mitwirkung der Bakterien , ein anderer
glaubte fermentative Prozesse vor sich zu haben . Ein neuer Beitrag ,
der zu dieser Frage aus der Feder des Tierarztes Dr . Hermann
Kern in der Wiener Tierärztlichen Monatsschrift vorliegt , will
zeigen , daß es sich um eine chemische Zersetzung des Eiweißes , eine

sogenannte Hydrolyse , die eine Spaltung des komplizierten Eiweiß -
molelüls durch Wassoraufnahme handelt . Stickstoffbeftimmungen an
verschiedenen alten Fleischstücken wiesen darauf hin , daß sich vom
Eiweiß dessen Bausteine , die Aminosäuren , während des
Neifungsprozesses in immer größerem Maße abzufallen beginnen .
Ob dies unter Mithilfe von Fermenten geschieht , ist nicht sicher , aber
auch nicht unwahrscheinlich .

der Hebamme gesprochen ; die sagte , es wäre noch nie so viel

zu tun gewesen wie in diesem Jahr . Es herrscht ein regeL
Leben in der Stadt , aber , versteht sich, Kopenhagen bleibt

Kopenhagen . Sonst möchte ich sagen , daß es stark abge -
nommen hat mit dem Wallfahrten nach der Hauptstadt , seit -
dem die drei Schwestern Jensen sich hier niedergelassen haben ;
es ist früher viel Geld aus der Tasche der Stadt gewandert ,
gar nicht vom Umland zu reden , das jetzt hierher kommt . Es

wäre also doch klug , wenn die Behörde ein Auge zudrückte .
— Na , von mir können Sie nicht fett werden , aber man ist

liberal , und mein Wahlspruch ist immer gewesen : einem jeden
sein Vergnügen ! Und was man auch sonst davon sagen mag ,

stützt es ja faktisch die Ehe . "

Der Kandidat nickte anerkennend : „ Das ist in Wirk -

lichkeit auch das einzige , was zur Entschuldigung für diele .

Frauen dienen kann . Dieser Stroni von — sagen wir : un -

regulierter Erotik würde auch die Familien überspülen und

ihren Frieden trüben . Auch ich bin nicht borniert , aber Wir

könnten unsere Frauen leicht einer unfeinen Konkurrenz auL -

setzen , wenn wir den natürlichen Abfluß des Stromes ver -

sperrten , und dann wäre es unwiderruflich vorbei mit der

Reinheit des Heims . "

„ Nicht wahr ? Denn auf unseren Frauen beruht die

Reinheit und Tranlichkeit des Heims, " erwiderte Sörensen
bewegt . — „ Ich verstehe übrigens recht gut , daß man , wenn

man sich für diese Dinge interessiert und die Mittel dazu

hat , vorzieht , nach Kopenhagen zu fahren — moralisch be¬

trachtet — , um kein Aergernis zu erregen . Von der Macht
des Beispiels bin ich selbst immer überzeugt gewesen . Und

dann sind da ja größere Verhältnisse , wie Sie vorhin sagten
— etwas für jeden Geschmack . Aber das Geld fließt auf die

Weise doch aus der Tasche der Stadt . "

„ Es wäre wohl auch denkbar , daß andere Dinge die Leists

nach Kopenhagen locken, " erwiderte der Kandidat plötzlich
verletzt .

„ Tarin haben Tie sicher recht . Ich vergesse zum Beispiel
nie die Tuborger Flasche . Ja , ist das nun nicht zum Toll -

werden , worauf die Menschen verfallen können ? Eine richtige
Flasche bayerisches Bier , aufs Haar , bloß noch höher als unser

Kirchturm ! Ja , Sie haben sie natürlich gesehen . — Vielleicht
waren Sie auch oben drin ? "

Der Kandidat schüttelte den Kopf und sah auf seine Uhr .

( Forts , folgt . )
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Frankolieferung durch ganz Deutschland direkt ah Fahringebäude . — Bis 150 km durch eig. Möbelautos . — Einzelmöbel .

Uie Zahlung kann durch Wertpapiere erfolgen , ev . auch nur als Depot in unsere Tresors zur späteren Wiedereinlösung .

Qardinen
Crftklassiqo Spozial - Kirma :

Gardineiühaus Bernhard Schwartz

KZallstr . 1 S ( Epindkershvs ) .
Gclcgcnhkits - Postcn i » alle » Zlbtrilauge »

Vorzüge :

iAatalox
sofort

poatfi ' si

Grökte Kal/hoffrit . — Mvster - Giesnn� . — Denkbar niedrifffte Preise .

Versand nach allen Plätzen Deutschlands .

Möbelfabrik Rob . Seelisch
Berlin I , Rigaer Str . 71 - 73 a

eiapfiehlt

gute pFeisiserte Ibel ! Einricntiuip von 18] H. Iiis 10,030 H.

154 MKsteiräBBie . — Lsierräume : 6898 ßaadrataeteF groß.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten !

llln « trlertc Kataloge gratis uud frauko !

i . Bae�

Badstr�ßpÄiee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung ,
Elegante Paletots ,

Eleg . Einsegnungs - An-
ziige in jed . Preiilag

Gr, Stofflager z. eieg . Maßanfertigung .
Z. oö' Billigste , feste Preise .

ReutersWerte
3 Baabe 4 Blart ■

Buchhandlung Vorwärls

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort A> Pfg . ( zulässig Zfettgedruckle
Worte ) . Stelleugesuclie und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; da - erste Wort ( iettgedrucM ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
I Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme .
i* irt,11 ! ür . Ber] in fcis 1 uhr - für d' e Vororte bis

Dnr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse :Z,Q' s 3 Uhr angenommen .

Verkäufe .

( Dürbiwcn ! ( göottSiBißcd ,Tii -
htiiturangtltül . ' Garmtnrcn mit
ifamörcitnitt : ",85 , 1,85, « Hawl -
rutrtmtcn . ,(>; nstcr 1,05 , •J, ' >5 uüb .
Sorziehgordinen 1,38 . Kofi » Teppich -
brtuS , ' rrsdeiteritrstze 8 ) 1ottbu | cr -
ivr ». VlO inicntcu in Proz . tHnbattl

MonatsnnäHtge , soommtrpalc »
fi>t. o ehrockmtzüge . Stuotingim . iiigc .
7trattuujU . ; r . poppen . Hose ». Weuc
■' Jchönfiau ' : rfifaijc 12, tiefe Rosctt -
löttfeiilcosc . tfi/Di "

Teppiche mit Heincnt Fehler , lehr
tdiflg . ( - jarhiac », Portieren , Siepp .
k ecken, Tifchdccket : , Diivandecken , sehr
hillig . Varmärfsieser 5 Prozent
Nahoit . Tehbichhauc - Brünn , t &acfeichcr
illlurlt 4 ( Bahnhof Börse ) . _ _ _246/4 *

ÄVimntifnitpigc , nnr loenig ge«
irnqi ' n, PnicfolS , Ulster , Hosen .
sellschnüoatizüge werden spottbillig
i ' cifcnjt . Die elegantesten Anzüge
i ' ind leihioeise billig zn habe ». Alt -
i ' elannie Firwa . Max Weiß , Große
i ?rankfnrtcrstraße 88.
~

; ich u Prozent Äabatt Vorwärts -
lesern . _

<Äacdinonrefte , Fenster 1,55 , l,ö5 ,
s!. .>5, 2. 85. 3,30 , 4,25 , 5,50 , 0,65 usw.
ir . Peißenbergs iSardinen - und
'

evpichhauS . Große . Frankfurter -
iiraße 125, imynuic der Mübelsabrik
ort der kkoppenstraßo . _ __

�eppicl/e mit Wedefeblern 7,50 ,
6,52 . ll,ö (>. 13,50 , 10,50 . 19,50 . 22 . 50 .
25. . » 1 29 . 50 usw. TeppIchhanS , Große
Fr - ntl ' urterstraße 125, tin Hause der
Möbelfabrik .

_ _ _

_
ckVcllbctiiiihf . 1—: : Fensler Tuch »

Iw eiteren , Plüschportiercn , Madras -
p itieren . neueste stVuster , Fenster

. - ,, U.st. i . 4,8. ' . 5,7ä , 6,50,7,50 ,
!> 11. 50, 11. 50. 18. 0 ustti . Portieren .
Iiaus . Große Frunksurterflratze 125.

Zlnchdecteu , Leinonheckeii . Müsch .
b- Du 1. 35, 1. 65, 1,95 , 2,15 . 2,95 ,
2 ' 5. 4,25 , 4,85 , 3,50 , 6,73 , 8,50 , 9,70
s ■■ i"> Mark . _

_ _ _

Die c « 8 r rtc tt . Stw iliseide� vor¬
nehme Altssithrung 3. 73, 4,83 . 3,73 ,
tk. ' iO, 7,85 , 9,50 , 12,30 . 14,50 usw.
Große Frau ksu r i crs! raße 123, int . Hause
der llllödelmbrik . 43 ) V

O. ' ivnatraniuge . Paletots , großes
vager spottbillig . Fürstenzelt , Noseu -
i »alcrstraße 1( 1

_ _ _ _ __ __
*

Fn Freien Ztunden . Woche » .
i . prisl für das arbcstettde Volk . Romane
und Erzählungen . jlounttementZ .
i ivchenliich 10 Ps. , itehmen alle Aus -
gahestelleii - Ics „Porwär . ' s " entgegen
Probeheste gratis .

Teppich . Thomas , öranienftr . 44
fdoitbillig sarbjehierkasie Teppiche ,
Gardinen . BorwärlSlejern 3 Prozent
nrtrarabatt . 108V

Feinste getragene ! Maß- Herren¬
anzüge , PaleldtH . von Herrlchastcn
gebraucht . sin; jede Figur pallend ,
rinschastungspreis bis 10O Mar f.
billig , l . o—30, Hofen 3 —8 . ißiiiiajcii -
l - aroerobe . DennchcS Garderoben -
! aus . Große Franflurterstraße 116 I.

GrtrabilligerBettenverläus . Ääsche -
verfaus , Pclzgarnitiircii , Gatdinen -
verknus , Teppichverkaus . Uhren -
verkauf , Goldstichen . miesenauSwahl
. Verrengarderoben . PsandleihbauS .
Hennainwlat ; 6. -._

•' ■100

Monaisanzitgo und Winter »
nister von 3 Mark sowie Hofen von

Gehrockänzüge von 12,00 ,
. r . ufs von 2,50 , sowie für korpulente

»iiiureu . Steile Garderobe zu staunend
istligen Preisen , aus Pfandleihen ver -
jallcne Sachen laus ! man am billigsten
bei i ' iaß. Mulackstrntze 14. _

*

Zinkwaschfüsser , Zober , Sib -
iraniieii , Badewannen , Walchtöpie ,
. Dpeztai ' abrik , Reichenbcrgerstraße 47,
p eiern 5 Prozent . Iii *

Olionatsgarderobeu » HauS ver -
taust spotioillig ersttiasstge, ' kvciiig ge-
iraacue . säst neue . Zackeltanzüge ,
tstehrockonzügc , Sinotinganzüge ,
Frackanziigc , Nister , Paietots , stu -
lawapanzüge , gestreiste Bcmlleider ,
kstanchanzüge großes Vager , sdai -
r . rn . viosenihalerstraße 4. klein
Jldbcncrngmig . . stur eine Treppe . *

Geld ! Geld ! sparen Tic , wenn
Die n: t l ' . eitfiauS Poicnthalcr Tor ,
Vini ensliaßc 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Anzüge 9, —. Ulster ,
Paletots 3. —. silberne Uhren !!. — , gol¬
dene Damenubren 8, — . Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , olles enorin
billige »triegspreije . i ' ius Uhren drei -
jähriger Garantieschein , Eigene Werk -
statt , sonntags 12 - - 2 geöfine ! . *

Bettenverkaufi Prachtvolle 5,73 ,
7,50 , 9,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten 19,50 . 22,50 . Reue
Ausiteuerwäsche spottbillig : Teppiche !
Portieren . Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken , Diwandecken . Pelzstoias .
Uhren . Ketten . Jnventurjnwise ! Slllcs
' pottbillig nur Pfandleihe , Brunnen -
straße 47. I. � __

*

Teilzahlung , 6,30 wöcheiiliich ,
Herren - , Damen - , Kindergarderube ,
stllöbel . Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . Kredithaus
Luisenftadt , Köpenickerstraße 77<78,
Ecke Brückcnstrnße , nahe Jannowitz -
brücke .

_ _ __ _ __

_ _ _

*

( vintcgiui ngstlcibcr . Piüfmigs "-
koftüme , Paletots . Sportjacken , Traucr -
kostüme , schivarze Trauermäntel ,
Röcke . Bluien , Kinderileider direkt
aus Lllbestsstuben spottbillig , Meyer ,
Blllcherslraße 13, I. Etage . Sonntags
geöffnet . 2985K *

Bronzegaskrouen , Gaszuzlampen ,
Gaswundarme , GaSpendel , Gas -
kochcr , ( steiegenhcstskäuse . Schröder .
Hochstraße 43. _ _ _ _ stvsi »

2eifertfaiiarieii . tourenreich ,
Rllbl , Cchöncbcrg , Bahnslraße 43,
parterre . 793"°

Seiferttanarieu , vorzüglich . 5, —,
Knorrpromenade 3. 13/13 «

Ä vc snniorvumpe u . "auch ge¬
brauchte , billigst . Vciherdbobrer ,
Reparaturen . Teois , Llckerstraße ein -
undadstzig . _ _ _

_ _ _ _ _ _

voj
Betten von 9 Mark an. Eiserne

Betistellen mit Matratzen . Bciiseocr -
rcinigmig , geradeüber von Easö
Luxemburg , iRüllersiraße 23. 483

Kanarieiihähne 6, —. Lösenberg .
Belzigerllraße 39. - ' »s

Ter Frauenstolz regt sich, wenn
ihr Herr elegant gefieibet ist. Äier
wird jedem selbst ' per licincin Ein -
kominen Gelegenheit geboten , vom
Schneidermeister reelle fertige Garde -
rolle zn lausen . Auch zurückgesetzte
Paletots , Änzüge , Ulster , zurück -
gebliebene Blaßgarderobe und Mo -
delle enorm billig . Gclegenheiislaus

in Einsegnungsanzügen . Sch neider -
ineister Ringel , Chausseeftraßi 31.

Tamenhemden mit gestickter
Passe 1,23 . . Herrenhemden 1,33 .
Großer Bettbezug 2,83 . Kopskisicn
0,90 . Bettlaken 1,33 . Drei Hand -
tücher 0,85 . Heindcntuch , zehn Meter

3,00 . Ferner hochelegante Muster -
sachcii , paiiend für Ausstaitutigcn ,
bis zur Häljie des Wertes . Ab -

schnitte und Stostrcstrverkaus täglich
iiachnrittags von 4 Uhr an. Wäsche -
sabiik Salomvnsky , Dirckseststraße 21
kAlcxandcrplatz ) . Ib/ö

QesLtiäktsverk . suke .

Zigarrcngeschäst , billig , Miete
mit Wohnung
straße 10/11 .

45, — . Goßler -
217,9 '

Dbst - . Gemüsegeschäst billig
lausen . Torsstraßc , Ecke TristslTriststraße .

kttödel .

Kriegshalber . Bildschöne Woh -
nungseinrichtung , herrliche Küche ,
alles noch neu , zusammen nur
! 25 llllark . Rosenthaler straße 57,
vorn Hl bei ®Ia3 .
Händler verbeten .

( Gewerblich .
15. 7'

Preise nur jetzt im Kriege , nie
wiederkehrend : Englische Bettstelle
28, Ruhebett 24, englischer Ankleide -
schrank mit Bäschcabteil und Faeelte .
spiegcl 88, derselbe etwas kicitier
63 Mark , Bücherschrank , Trumeau 30,
Perliko , Kleiderschrank mit Ber -
glastuig 39. Sosa 36. großer Teppich .
gute Quaiiiät , schönes Muster 29,
ivundervolle . billige Schlafzimmer .
herrliche , billige Sobuzimmcr , Küche
siebcutellig 38. Schreibtisch 38. Aus -
ziebtiich 16, Rohrstuhl 3. 30. Wasch -
loiieiie 19. Ehrlich , SMe �chonhauser -
stroge 32. _

*

Bequeme Teilzahlung bei maßiger
' Anzahlung , Möbelschatz . Brunnen -
straße 160, Eingang Änkiatnerstraße

StePPdeEen k Svoltbilliges In -
i ' eülurangcuot ! Prachtvolle Simili -
seidenc 1,33, wundervolle , doppel -
istlige 7. 15, 8,75 . Große Tüllbettdecken
1. 75. WolsS Tevvichhaus , Dresdener -
istaßc 8 iKotibiisertori . Abonnenten
zO Prozent kstabag ; � llbK "

_ _ _~
' K- AinkwoNlicher Redakteur : Alfred Wiciepp . Neukölln . Für den Inseratenteil veranlw . : Th . Glocke ,

Möbelkredit . Komplette Wob -
tningSeinrichtungen , cmzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzablung . be-

guemfte Abzahlung . Kredithaus
Luisenslaot , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz .
brücke . _ __ _ _ _

*

3( 10 Marl verkaufe nagemeui ,
wunderbare Rußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchcnmöbel 63, — , direkt Möbel -
tiichlerei Lehmcrt , Große Hamburgcr -
straße 4. 114Sb' '

Ptob�stkredtt und gegen bar . Be -
queme An - und Abzahlung , Möbel -
Led' uter . Brunnenstraße 7. — II . Ge -
schäst Müllerstraße 174. Sonntag von
12 — 2 geöftnel . 2993, ( 1*

Niöbel ! Für Bräütleüie günstigste
Gelegenheit , sich kMöbcl aiizuschassen .
Mit tleiner 2luzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ileberoorleilung auSgeichioffen .
Äei Kranthestssäben , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbeigeschäst
«Solditaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneisenmistraßc . 290 IK '

M oebel - Bo ebel . Moritzplatz 38
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
elnnchtutigen . Billigste Preise ! sstu &c
und Slüchc 218, — , 346 . —, 463, - bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, —,
382 , — , 656, —, 740, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, — ,
cichnc Speisezimmer 329, — , 439, —,
Bettstelle mit Matratze SO, — , Trumeau
36, — . Verkaus Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis ! Sonntags ! 2 —2 geöffnet !

Möbel , Gelegenheitskäuse aus
Pcnfiatiütstuiflöfuug . Eichene Sltt -
tleibcfchiünte 65, - , Bettstellen mit
Stahlmairatzen , dreiteilige Äluflagcn
35, — , Waschkommoden mit Spiegel
50, —, i ' kachuische 13, —, Chaiselongue
18 . —, serner Speisezunmer , Herren -
ziumter , Sckla ' zimmer . . in einfacher
wie schwerster AuSsührnng , Teppiche ,
Portieren , Schreibtische , Sosa ? . Tru -
meauS , Bücherschränke sowie alle
Sorten Ergänzungsmöbel , auch ge-
brauchte , zu nie dagewesenen billigen
Prepen . Hans Bennert , größtes
Möd ? - aus

"
für Gelegenheitskäufe ,

Lothringer Siraße 53, IV Etagen .
Rosentaler Tor . � � Jl 1SV"

Moderne Arbeitermöbel in zeit¬
gemäßer Ausiübrung , in Eiche zolle
Farben ) und Rußbamn , unerreichte
Auswahl , zu dcnallerbilligstenPreisen ,
in solider ' Arbeit , direkt vom Tischler¬
meister Julius Apelt , Adalbertstraßc6 ,
am Kottbuierto ; . 34K *

Möbel für jedermatm . Kleider -
schränke 13, — , 22, — . 30, —, Kommode
8. — , Moquettsosa 25 —33 . — , Stühle
2, — , Tische 3, — , 3, — , Küchenschrank
mit Geschirr 12, —. Möbelhaus Osten ,
Gelegenheitskäufe . Andreasskraße 30.

Bekanntmachung ! Mehrere her -
vorragend schön ausgeführte Schlaf -
zimmer , hell und dunkelbirke . dito
Mahagoni , binibaum , kirschbamn ,
sali », ituxbanm , weiß , eiche gelangen
zu außergewöhnlich billigen Preisen
zum Souderverkaus . Besichtigung
lohnt ! „Berliner Möbelhaus * M.
Hirschowitz , nur Südosten , Skalitzcr -
straße 23. ' 11K

pstii - fäller ' .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Motorzweirad , alles spotibillig .
Kämm ereil . Große Franksurter -
straße 14, Hos, 17/5

K�uissesucke .
Kupier ! Messing ! Aluminium !

Nickel ! Zinn . Zink , Blei , Quecksilber ,
Stannioipapier . Platmaabsqlle , Zahn -
gebissc . ( tzoldsachen , Silberabsälle ,
Höchstpreise ! „Pketallschmelze Cohn " ,
�rittmenstraße 23 und Neukölln ,
Berliuerstraße 76. . . .. . . . .1/1 *
—

Pumu . Goldsachen . Silbersacheu ,
Zahngebiiie , Stanniol 2. — , Queck -
sslher , Glubstrumpsasche kaust Blümel .
Augusistraße 19 . �_ _ _ _ _ _246,' 13*

Plätiuabsälle . Zahngebisse bis

50,00 , Goidsache », Stlberlachen ,
Quecksilber . Stanntolpauter 3,00 .
Kupjer . Messing . Zum , i ' sickcl,
Aluminium , Zink , Sie : , letzt Höchst .
!pvc\ \ e ! öDcirnciaU » EmlauiSbureau
Weberstraßc 31, Telephon . ( Ab¬
holung )

Jahrradgesuch . Bitte Vorführen
oder Preisangabe . Kämmercil , Große

Kranksurterstratze 14, Hos. 17,6

Fahrrndankanf , Linienslraße 27.

Kaufe Kuvser , Messing , Zink ,
Blei , Löizinn . Rotguß , Msssingspähne ,
alle Metalle höchstzahlend . Schermcr ,
Langejtraße 19. 481-

l�nterrickt .

Technische Lehranstalien von
Hoppe , Ritterstraße 36. Sommer -
lemsster - Programm kostenlos . 215 12*

�Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eiscnkonstrultton , 2IuSbUdung : Werl -
meisttzr . Techniker , Konstrukteur .
Semester - Ansang April . Prospekte
gratis . Polytechnisches Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth . In -
genieur , Berlin , Chauiieeitraße 1.

Butomobilfüdrer - , erstklassige
stellungssichere - Ausbildung , 100 Marl

Auch Abendkurse . Nateuzahlung .
Köpenickerstraße 116. 2197K *

Ichtnkeiakadcmie . RegierungS -
baumeisler Dr . Artur Werner , In -
baber , Berlin , Neanderstraße 3,
Technischer Iluterricht : Maschinenbau ,
Elektrotechnik . Hochbau , Tiesban . *

KlavierkursuS gratis . In drei
Monaten Vaterlandslieder jedermann .
Skaten , Kiavierübcn srei . Musik -
akademie Oranienskraße 63 , Moritz -
platz . 17/2

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gilichincr -
straße 16. _ _ _ _ _ _

Ächnnig k Hänbier ' : Wer ' iür
Lu mpen nur neue Absälle , ständige
Abu ebmer zu guten Preisen «ucht,
schreibe sofort unter .1. 0. 2210 an
Rud»IfMosse,Jeruia ! cmer - ilraße46,49 .

Tampiwäscheret Gustav Brauns
?! eue Königstraße 87, liefert iadelipse
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0. 10, Bezüge 0,13 , Kein Bertanschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
st ad ! 9525 . 13K

Kunfkstopferei Große Franksurler -

straße 67. 2399K *

TS er Stoff hat ! Fertige Anzug
16,00 . StaezynSli . LichienbergerstraßeO .

Vermietungen .

Wohnungen .

Freundliche kleine Wohnungen :
1 Zimmer und Küche von 1. 8,00,
2 . - Zimmer und Küche von 23,00 ,
3 Zimmer und Küche von 30,00 Mark

o«. Lichtenberg , Herzbergstraße 127.

Souncuhurgerstrahe 27. Bier »,
Drei - , Zweizimmcr - Wohnungen , Bad
Balkon , sofort . _ _ _ _ t 17013

"Ärcifsivalderstrasie 206, Garten¬

haus , zweizimmcriac Wohnung , Bad ,
Balkon sosorl . _ _ _ _N7lb *

Lichtenberg . Lückstraße 1- . Ein -

zimmer - Wohnung billig zu oermieten .

�Treptow . Plcsscrstraße 10. vier ,

zwei Zimmer sofort . Warmwasicr ,
Diele , eleilriich . neues Saus . Il69b

Charlottenstrasie 87 kleine Woh -
nungen sofort billig , 687b *

Melchkorstrasie 3. Kleine Hos-
Wohnungen . j ' iOö

Hermann dähyhäfV Siegfried '
straxe 54, Stube . Küche 17,00 . f77

Zimmer .
Möbliertes Zimmer bei Slem -

wedel . Baumschuleiiweg . Trojan -
straße 6. vorn II , gegenüber den
«porivlätze ». 29S1K

Freundliches Zimmer an Herren
oder Damen bei Randolff , Mariannen -
straße 5 ZII. nesp

O-Lutl
1175b

Möbliertes Zimmer
Schmidt , Urbanstraße 133.

Möbliert es Zimmer , Warmwaiierf
Heizung . Bad , 16 . —. Büchner , Ren -
Glln , Weichselstraße 8. Jdealpassage 12.

Gemütliches Möblierzimmer . 16, — ,
Kaffee , Mein . Kaiscrstraßc 3, vorn II
rechts .

_ _ _ __ _ _ _ _ j48
Möbliertes Zimmer für einen

oder zwei Herren , a 12 Marl . Solms -
straße 19 bei Fräulein Morawitz .

Möbliertes Zimmer , Rodemann ,
Reichcnbergerstraße 133 III . U87 &
Möbliertes , zwciscniirigcs Zimmer

Herrn . Koftmann , Dresdenerstraße 1,
vorn IV. 16/18

siehlsksieUen .
Schlafstelle für Herrn , allein ,

Grützmacher , Maviatmenilraße 21,
vorn IV . -j-jo

Möbl�erteSchlässtelle , Manteuffeü
straße 115, Quergebände parterre ,
23' liuc Reilinger . fi2

Möblierte Schlafstelle an 1 oder
2 Herren bei Rätebusch , Melchior -
stratze 33 III . ( - 149

Möblierte Schlasstellef Border »
zimmer , Plebn , Basewalkerstraße 4 l.

Möblierte Schlastlelle , 2 Herren
oder Damen , Vogelsänger , Pöckh -
stratze 44, s lü

Möblierte SchlassteUe . Manleufiel -
slrage 81.

_ _ _ +12
Viöblierte Schlafstelle , allein ,

Lhorincrstraße 9 1 Marx . 11 77b

Schlasstelle , Herrn , Waldemar -
straße 70, vorn I rechts . +12
—

®chlnffteEe7 1 HerrnH Mariannen »
straße 48, vorn Itf links . +13

Arbeitsmarkt .

» Stellenangebote .
Zuschneider für Kartonnagen zu

sofortigem ' Antritt . Karionitageniabrik .
Marsilmsch - aße 21. _ _ _ _ _29S2K *

" Korbmacher aus Geschoßkörbe bei
hoben , Lohn geinchi . GutcS� Maierütl
reickstich vorhanden . E. Schleünger
u. O' o. . Krautstraße 4/3 . 2994K*-

Karbmacher sär98cr und Drillinge
sür sofort Köpenickerstraße 74. 16/14

Schuhmacher am Geschirre oeS
Inngi sofort Prötzel , Brunnen¬
straße 181. 241/16

Verlangt werden :

Buchbinder , Hefter ( für Nacht ) , �artonzuschneider ,
Kartonnieter , Kontobucharbeiter . Zu melden im ii83b

Purlötisclieii Faeli-Ärlieitsnaeliweis für Baeliliinler null ? erw . Senile
Berlin X, Rückerstraste 9 III . Geichästszeit von 9 —3 Uhr .

Sattler

Sattler aus Geschine verlangt so-
fort Prctzcl , Brunnenstraße 181

Näher auf Geschirre veriaugb so-
fort Prctzcl , Brunnenstraße 181.

Tapezierer aus Geichirre verlangt
sofort Pretzel , Brunnenstraße 181

Zlrbeiter bei gutem Lohn werden
sofort eingestellt Oiörlitzer Bahnhof .
Zu melden . ms dem Bahnsteig beim
Schachttncister . W. Hagen u. \ So.

Beschlagschmied verlangt Slettinc�
straße 52. j -6 -

Hufeisen
+8-

Schiiiiedegeiellen aus
verlangt Turinerstraße 3.

�Täpezierlehrltng ! �So hn ach : .
barer Eltern , gegen Pergütigung ge-
sucht . Potstermöbelfabrik M. Hirscho¬
witz. Skalitzerstraße 25. I IV

Bibieiinäher in , aüßerin Hause .
verlangt Rosenthalerslraße 63. 1186b

Knabe » - Anzüge - Arbellerimien ,
1 —6 hochgeschlossen , große Posten
liesern . veriangl Grünitcin , Bo »
hagenerstr - aßc 41. +92

TJaichbluseii . Arbeitsstuben auf
große Posten , besseren Genre , gesucht .
Probearbeil , letztes Rechenbuch vor -
legen . Mendelsohn , Meyerhos u Eo. ,
Taubenstraßc 23a . 16/13

Öl äherinnen äus�Schür - zen " u; i d
Russenkittel , Leutzsch , Kopernllus -
straße 13. 10856

Tüchtige Mechanilitr
verlangen sofort

Obea,i - - iöcfke Weißen soe ,
Berlin - Weißensee . Lehdcrstr . 20/23 .

ßausclilosser und Schmiede
stellt jederzeit ein *

Fd Pill « Berlln -
1SU » ie IL5i ij � Tempelhof .

nichtige Schlosser, Nieter u.

Montagearbeiter
tür Eisenkonstruktionen

Bei gutem Lohn gesucht . *
Beeest A Co . , Wollankstr . blst G

Ginige tüchtige

Ackktellgichlsiier
und Dreiser

werden sofort eingestellt . Lobn
1, — bis 1,20 per Stunde .

Meidungeit Soliitlag oder Montag
früh bei �rld

I ' - Thoriue�ei - ,
Maschinettsabrik ,

- Tteglib . Bergstraße 92.
' Volstercr veriangl Heyman » ?

Aeu. ostn , Rene Donaustraße 8".

Werkzeuginacher ,
tüchtige crsakrene Kräsie , für dauernde
Stellung bei gutem Lohn soiort ge¬
sucht. Persönliche Vorstellung . lO :0

Berliner PrSzisioiiSwerkstätte
Gentbiner Cir . 3. Tel . Lützow 7038 .

Schlosser ,
Schweiber , Dreher
verlangt srchort
Maschinen Zentrale Mariendorf

Großbeer - enstraße IV _

aus

Geschirre , Kummete , Sättel , Zaumzeuge
sowie

lllevlige lliui voilkömmev perfekte

lusekoeiller mi Zurichter
( nur gelernte Sattler »

bei guten Zltkordsäiien und Löhne « gesucht .

tteeresausrüstunKL - lZes . m . d . ti »
Borlln . VotNdainer tzitraOo Ä7a . 16/3 *

Nchtige Schlofft, Zchmicdc iiud Helfer,
die schon an vochftanzen gearbeitet haben , bei hohem Lohn sofort sür
dauernd gesucht . & Hoidsfleiß, Fennstraße 13.

_ _ _ _ _

_

_ _

Berlin . Druck u. Verlag . ' Borwärtt Buchdruckeret u. Verlagsanjtalt Paul Singer & tio , Berlin SW .

Wir suchen zum sofortigen Einiriit

iiti Hilfsordeiiet .
Herren , bieder Steno grap die kundig

sind , in der Bedienung der Schreib -
Maschine und Führung der Registralur
Eriahrung besitzen , wollen ihte

S üerien unier der Ausschritt
B e w c r b u n g "

an die unterzeichneie LriSkrauken ,

lasse einreichen . <7,?�
' Neukölln , den 2s . Februar 191" .

Llllgemeine Crtskraiikenkaffc
Nonkölln , Weichselstr . 8.

Klvmzznen
aus Messing - und Treibarbesten sür
Behälterpau bei hohem Verdienst so-
fori vei langt 1078b

Moximall - SluvarateHtzabris .
Blüchersir . 12.

2 SchmiesSe
/Bcichlag - und Wckizenschiuted ) sucht
IhokitilrttolB - Bi - uuoi ' cl AG ,
Lichterfelder Str . 1 1 - 17. 16,13
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